
AP 8: Quartierskonzepte – Prototypen der Smart City 

TVH 8.3:   Modellregion Dresden / Kommunale Lastverschiebungspotenziale

Landeshauptstadt Dresden
Amt für Wirtschaftsförderung | Abt. Smart City
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Ziele
• Bewertung von lokalen Flexibilitätspotentialen 
• Aktivierung von Flexibilitäten kommunaler Einrichtungen
• Vermarktung über die Plattform der DREWAG/ENSO
• Handlungsempfehlung für andere Kommunen

Besonderheiten der vorhandenen Energie-Versorgungsstruktur in Dresden:
Wärme
• Hoher Fernwärmeanteil: 45 % (DD) vs. 13,7 % (bundesweit)
• Großer Wärmespeicher: Innovationskraftwerk Reick (6.600 m3)
• Elektrodenheizkessel: GuD-HKW Nossener Brück (40 MW)

Strom
• Batteriespeicher: Innovationskraftwerk Reick (Leistung 2 MW/ Kapazität von 2,7 MWh)
• 18 GWh Erzeugung aus Klärgasnutzung (Stadtentwässerung)
• Großflächen-PV-Nutzung u.a. Stadtentwässerung und Innovationskraftwerk Reick

(5.000 m2 /600 kWpeak)

Verkehr
• Partnerschaft mit Gläserner Manufaktur: Stärkung E-Mobilität
• Hoher ÖPNV-Anteil, Straßenbahn als großer Stromabnehmer
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung

Segmentierung
• Einteilung nach Verbrauchergruppen
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Technologiebezogene Kriterien
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Standortbezogene Kriterien

Bewertung

1 1

Unterstützungsbereitschaftam Standort vorhanden techn. Potenzial Realisierungsaufwand

3

4

-

-

<10 kW

>50 kW
<500 kW

>500 kW

Prozessanpassung 
notwendig

keine intelligente 
Steuerung vorhanden

Prozessanpassung nicht 
notwendig

keine intelligente 
Steuerung vorhanden

Prozessanpassung nicht 
notwendig

intelligente Steuerung 
vorhanden

keine Unterstützungs-
bereitschaft

geringe Unterstützungs-
bereitschaft

mittlere Unterstützungs-
bereitschaft 

hohe Unterstützung, 
bereits vorhandene 

Zusagen

2 - >10 kW
<50 kW

Prozessanpassung 
notwendig

intelligente Steuerung 
vorhanden
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Gewichtung zur Identifizierung von Flexibilitätsoptionen

Qualitative Beurteilung => Identifikation zielgruppenspezifischer Maßnahmen
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Übersicht über die Gewichtungsfaktoren für Dresden

Gewichtungsfaktoren: spezifische lokale Relevanz der Kriterien berücksichtigt

Technologiebezogene Kriterien

Reifegrad der Technologie

Verschiebbare Leistung

Verschiebungszeitraum

Umsetzungsdauer

Gewichtungsfaktor

2

1

1

2

Regulatorische Anforderungen 1

Wirtschaftlichkeit 2

Standortbezogene Kriterien

Am Standort vorhanden?

Technisches Potenzial

Gewichtungsfaktor

Keine Gewichtung 
möglich

0,5

Realisierungsaufwand 1

Unterstützungsbereitschaft 2Rechtliche Anforderungen 1



8


W

in
dN

O
D

E

AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Ranking am Beispiel Dresden

Platzierung Betriebsstätte Flexibilitätstechnologien/-prozesse
Gesamt-

bewertung

1 Sportstätten & Bäder Kälteerzeugung 3,4

2 Lebensmittelversorgung Lebensmittelkühlung 3,3

4 Sportstätten & Bäder Klimatisierung 2,8

3 Büro-/Dienstleistungsgebäude Kühl- und Gefriertruhen 3,2

5

Gesundheitswesen/Krankenhäuser Notstromaggregate

2,6

6

Sportstätten & Bäder Belüftung

2,6

7 Klärwerk Abwasserpumpen mit Speicher 2,6

8 Klärwerk Gebläse zur Belüftung Belebungsbecken 2,6

9 Büro-/Dienstleistungsgebäude Warmwassererzeugung mit Speicher 2,5

10 Büro-/Dienstleistungsgebäude Wärmepumpen 2,4
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Identifizierung von Effizienz- und Lastverschiebungspotenzialen 
und Handlungsempfehlungen zu deren Realisierung
Cluster

Sportstätten & Bäder
(EnergieVerbund Arena)

Lebensmittelversorgung

Büro-/Dienstleistungs-
gebäude

Klärwerk

Gesundheitswesen/
Krankenhäuser

Kälteerzeugung

Belüftung

Lebensmittelkühlung

Kühl- und Gefriertruhen

Warmwassererzeugung mit Speicher

Wärmepumpen

Klimatisierung

Notstromaggregate

Abwasserpumpen mit Speicher

Gebläse zur Belüftung Belebungsbecken

Betriebsstätte Flexibilitätstechnologien/-prozesse

Analyse in Fallstudie
„Vom Sportpark

zum Energiepark“

Untersuchung in weiteren   
WindNODE AP geplant

Keine Berücksichtigung, da hohe 
rechtl. Anforderungen 

Expertenworkshops durch-
geführt, weitere Analysen 
notwendig

Weitere Untersuchung empfohlen

Kommentar
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Energiegrobkonzept Sportpark Ostragehege

Allgemeines
• 2. größte Eissporthalle in Deutschland
• 550.000 Besucher- und Nutzerkontakte je Saison
• 27.000 m2 Bruttonutzfläche

Wesentliche Stromverbraucher
• Kälteerzeugung (41 %)
• Lüftungsanlage (14 %)
• Sportplatzbeleuchtung (14 %)
• Allg. Beleuchtung (12 %)
• Sonstige Verbraucher (19 %)

Sonstige Verbraucher 
• Umwälzpumpen
• Nebengebäude
• Nicht erfasste Verbräuche

19%

14%

41%

12%

19%

14%

14%

41%

12%

Beleuchtung (Sportpl.)
Lüftungsanlage
Kälteerzeugung

Sonstiges
Beleuchtung (allg.)
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Energiegrobkonzept Sportpark Ostragehege

Auslegung der energietechnischen Anlagen
• auf Basis des aktuellen Verbrauchs von Wärme und Strom19%

19%

14%

41%

12%

41%

12%

Energiemanage-
mentsystem

PV-Anlage

BHKW

Batteriespeicher

Ladesäulen für 
Elektromobilität 

 Elekt. Leistung: 140 KW
 Therm. Leistung: 209 KW

 900 EUR/kWel AK
 51% der AK - Nebenkosten
 7 % der AK Instandhaltung p.a. 

 Elekt. Leistung: 250 KWpeak

 50 % Eigenverbrauch
 900 EUR/kWpeak AK
 25 % der AK – Nebenkosten
 2 % der AK Instandhaltung p.a. 

 250 kWh Kapazität
 100 kW Speicherleistung

 900 EUR/kWel AK inkl. der 
Nebenkosten

 1 % der AK Instandhaltung p.a.

 1 Schnellladestation  50.000 EUR AK
 5 % der AK Instandhaltung p.a.

 1 Softwaresystem  50.000 EUR AK
 2 % der AK Instandhaltung p.a.

Technische Parameter Wirtschaftliche Parameter
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Energiegrobkonzept Sportpark Ostragehege

Mehrwert Energiekonzept => vom Sportpark zum Energiepark
• Erhöhung der Eigenversorgung der EnergieVerbund Arena mit Strom und Wärme durch 

das neue Energiekonzept
• Reduzierung des Spitzenlastbedarfs an Strom durch Integration eines BHKWs und 

Batteriespeichers
• Befähigung zur Bereitstellung von lokaler Flexibilität
• Einbindung des Verkehrssektors in das Energiesystem der EnergieVerbund Arena

19%

Energiemanage-
mentsystem

PV-Anlage

BHKW

Batteriespeicher

Ladesäulen für 
Elektromobilität 
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Ergebnisse

Potenzialanalyse
• Ansatz zur Segmentierung von wesentlichen Verbrauchergruppen und relevanten 

Energieträgern
• Kriterienkatalog zur Identifizierung von Flexibilisierungspotenzialen => Bewertungstool
• Anwendung auf LHD

Pilotprojekte / Anknüpfungspunkte
• Sportpark Ostragehege: Ausbau zu einem Energiepark (on hold)
• kommunale Einrichtungen wie Schulen und Kita´s: Implementierung eines 

Energiemanagementsystems (kommunale Gebäudeleitzentrale)
• Stadtentwässerung Dresden: flexibilisierbare Anlagen in Kläranlage Dresden-Kaditz und 

Pumpwerke im Kanalnetz (eigenes Arbeitspaket, s. ff.)
• Elektromobilität: Batteriespeicher zur Netzintegration und ggf. Batterien parkender E-

Fahrzeuge auch als Flexibilitätsoption nutzbar
• Digitalisierung: Anwendung innovativer Mobilfunkstandards in intelligenten 

Verteilnetzzelle
• Ergebnistransfer: MAtchUP-Quartier (Sektorkopplung Strom, Wärme / Mobilität)
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Ergebnisse

Analyse von Flexibilisierungsprinzipien und Identifizierung flexibilisierbarer
Anlagen (Stadtentwässerung Dresden)
• Verdichter für Belebungsbeckenbelüftung 

Einschränkung durch Ablaufqualität, Schlammeigenschaften, maximale Beaufschlagung 
der Belüfterelemente

• Kurzfristige Abschaltung von Strömungsbeschleunigern und Rührwerken im 
Belebungsbecken
Einschränkung durch Schlammeigenschaften und ggf. Strömungsbedingungen

• Rezirkulationspumpen der Belebungsbecken 
Einschränkung durch Ablaufqualität, Abwasseranfall, Wetter, Jahreszeit

• BHKW 
Einschränkung durch Speichervolumen für Faulgas, Beschickung der Schlammfaulung, 
Annahme von Biogassubstraten, Möglichkeit der Stadt- bzw. Erdgasnutzung
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Ergebnisse

Analyse zur Flexibilisierbarkeit der Kanalnetzpumpwerke (Stadtentwässerung Dresden)
• Schmutzwasser-, Mischwasser-, Regenwasser- und Hochwasserpumpwerke 
• Prognostizierbarkeit nur bei Schmutzwasserpumpwerken gegeben
• 53 SWP (mit Betriebsstundenzähler) =>  Gesamtleistung von 815 kW (inkl. Sicherheitsredunzen)
• Trockenwetterfall  (1 Pumpe im Einsatz) => Leistung von 391 kW 
• im Mittel ca. 2,9 Betriebsstunden am Tag = Stromverbrauch von 1.150 kWh pro Tag bzw. 50 

kW/h (13% install. Leistung)

QS = f(Einwohner, Gewerbe, Tageszeit)
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AP-TREFFEN - MODELLREGION DRESDEN / KOMMUNALE LASTVERSCHIEBUNGSPOTENZIALE

Ergebnisse

Bürgerdialog
• BMBF-Projekt Zukunftsstadt: Anträge von Energie-und Mobilitätsprojekten unterstützt

Bürgerinformation, -beteiligung
• WindNODE-Wanderausstellung: 25.03.2019 – 13.04.2019 im Kulturpalast Dresden
• Höhepunkt im Aktionsprogramm rund um den Tag der Erneuerbaren Energien
• Zielgruppen: 

• Akteure aus Energie- und Industriesektor (Auftaktveranstaltung) 
• Bürger, interessierte Öffentlichkeit (Informationsveranstaltung, Ausstellung) 


